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PFINGSTEN 
 

Wir bitten dich, Gott, um deinen Geist heute: 
 
Er sei uns wie ein helles,  
leuchtendes Feuer,  
das unsere Dunkelheit erhellt 
und unsere Liebe entfacht. 
 
Er sei uns wie ein kühlender Hauch, 
der uns tröstet 
und in unserer kleingläubigen Sorge um 
unsere Zukunft besänftigt. 
 
Er sei uns wie eine kräftige Brise, 
in der wir mutig unsere Segel setzen 
und neuen Horizonten zusteuern. 
 
Er sei uns wie ein Gewitter, 
das die Luft reinigt. 
 
Er sei uns wie Wasser, 
das nach der Dürre neue Blüten 
sprossen lässt. 
 

Herr unseres Lebens und unserer Geschichte: 

Dein Geist zeige uns, 
dass unser Auftrag, den du uns in Wahrheit gegeben hast, 
auch in diesen neuen Zeiten die Welt noch wandeln kann. 

 

Hermann Schalück OFM 
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Liebe Leser des EXTRABLATT, 
gleich auf der Titelseite möchten wir auf die 
Gremienwahlen aufmerksam machen. Werden 
Sie Kandidat/Kandidatin. 
 
Ihre Pfarrbriefredaktion 
 

 
Im November 2023 finden in unserer Pfarrei 
Wahlen zu den Gemeindeteams und zum Kir-
chenvorstand statt.  
Online und per Brief kann ab Sonnabend, den 4. 

November 2023 abgestimmt werden. Die 
Wahl endet mit den Vorortwahlen in den 
Gemeinden am Wochenende 25. und 26. 

November 2023 um 18 Uhr am Sonntag.  
Das genaue Prozedere der Online- oder Brief-
wahl und die genauen Orte und Öffnungszeiten 
der Wahllokale werden rechtzeitig bekannt ge-
geben. 
 
Zunächst suchen wir jetzt bis zum ersten Juni-
wochenende (3. und 4. Juni 2023) Menschen, 
die zu einer Kandidatur bereit sind.  
 
Dafür liegen in unseren Kirchen Flyer aus, auf 
denen man sich selbst oder andere vorschlagen 
kann.  
Der Wahlvorstand prüft dann bis zum 25. Juni 
2023 diese Vorschläge und stellt fest, ob Wähl-
barkeit vorliegt und ob die Vorgeschlagenen zu 
diesem Dienst bereit wären.  
Wählbar sind Menschen in unserer Pfarrei, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben und in unse-
rer Pfarrei wohnen. Es gibt Ausnahmen sowohl 
für nicht in der Pfarrei lebende bei beiden Wah-
len als auch für noch nicht volljährige Personen 
bei den Wahlen zum Gemeindeteam.  
Bitte wenden Sie sich gern an den Wahlvor-
stand, wenn hier Bedarf besteht. Wahlberech-
tigt sind für die Wahlen für ein Gemeindeteam 
alle über 14-jährigen, bei den Kirchenvorstands-
wahlen alle über 16-jährigen Menschen, die 
schon mindestens drei Monate in unserer Pfar-
rei leben. Ein Verzeichnis der Wahlberechtigten 
wird rechtzeitig ausliegen. 
 

     
 
Bitte nehmen Sie an diesen Wahlen teil; auf je-
den Fall durch Ihre Stimmabgabe, aber ganz be-
sonders auch durch die aktive Bereitschaft zur 
Kandidatur. Ihre Mitarbeit ist für unsere Kirche 
vor Ort sehr wichtig. Ohne die vielen Ehrenamt-
lichen wäre unsere Kirche nicht lebensfähig.  
 
Wir alle sind die lebendigen Steine, aus denen 
der Herr seine Kirche aufbaut.  
 
Alle Fragen, Anregungen oder Kritik bitte gern 
an den Vorsitzenden des Wahlvorstands  
Prof. Dr. Winfried Adelmann telefonisch unter 
040 / 701 48 14 oder  
per Mail an winfried.Adelmann@kathhw.de.  

 

AKTUELLE TERMINE 
 

LIEDER DES MONATS - 04.06. 
+25.06.2023 

Es gibt wieder die Möglichkeit, die Lieder des 
Monats zu singen und zu üben. Keine Angst, 
nichts ganz Neues, weil wir uns auf die Lieder 
des letzten Jahres beschränken. Dazu wie immer 
spontan auch gern anderes, vielleicht Ihr  
Wunschlied?  
 

Wir treffen uns am Sonntag, den 4. Juni 
2023 um 16:30 Uhr in Maria Grün und  
am Sonntag, den 25. Juni 2023 um 10:30 
Uhr in St. Marien (auf Wunsch vor der 

Messe!). 
Herzliche Einladung!  
Winfried Adelmann

mailto:winfried.Adelmann@kathhw.de
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PICKNICK-TREFFEN FÜR ALLE 
NEUZUGEZOGENEN – 

18.06.2023 

Um Ihnen das 
Ankommen in Ih-
rer neuen Umge-
bung ein wenig 
zu erleichtern, la-
den wir Sie sehr 
herzlich zum Picknick bei Kuchen und Kaffee am 
18.06.23 von 15:00 – 17:00 Uhr in den Garten 
von St. Paulus-Augustinus (Ebertallee 9, 22607 
Hamburg) ein. 
 

Wir bitten um Anmeldung unter sr.maria-elisa-
beth.kuepper@kathhw.de  
 
Ihr Herzlich- Willkommen-Team 
Barbara und Schwester Maria-Elisabeth. 
 

ÖKUMENE 25.06.2023 

Die Stadt Schenefeld feiert am 25. Juni 
2023 ein Stadtfest. Auf deren Anregung hin wird 
es auch einen ökumenischen Gottesdienst um 
11:00 Uhr geben, wieder mit Beteiligung der 
Schenefelder Gemeinden und St. Bruder Kon-
rad, diesmal auf dem Parkplatz vor dem Stadt-
zentrum. 
Dazu eine herzliche Einladung. 
 

ERSTKOMMUNION 2023  
IN UNSERER PFARREI - 

01., 02. UND 09.07.2023 

In den vergangenen Monaten haben sich in un-
serer Pfarrei 116 Kinder auf den Empfang der 
Kommunion vorbereitet (St. Bruder Konrad: 12 
Kinder / St. Paulus Augustinus: 13 Kinder / St. 
Marien: 20 Kinder / Maria Grün: 71 Kinder). 
Damit geht eine Vorbereitungszeit zu Ende, 
die von vielseitigem Engagement geprägt war.  

Besonders den Katechetinnen und 
Katecheten gilt unser ausdrückli-
cher Dank, denn ohne sie hät-
ten wir diesen Weg so nicht 
gehen können!  

Mit dem Erstkommuniontag bekommt nun für 
die Kinder und ihre Familien die Gemeinschaft 
mit Jesus eine neue, wesentliche Prägung und 
kann ein Anlass sein, diese Gemeinschaft mit 

Jesus und der Kirche sowie der Gemeinde vor 
Ort zu vertiefen und zu pflegen.  

Es gibt verschiedene Mitmachmöglichkeiten für 
Kinder, z.B. bei den MinistrantInnen, den Pfad-
finderInnen oder im Kinderchor.  

für Eltern, z.B. bei der Vorbereitung von Famili-
engottesdiensten, etc.  

Vielleicht lässt sich ja auch noch etwas neu er-
finden. Sprechen Sie uns und Ihre Gemeinde-
teams gerne an! 

Die Erstkommunionfeiern finden in Maria Grün 
am 1.+2. Juli jeweils um 9:30 Uhr und um 11:30 
Uhr statt. Eine Woche später, am 9.Juli feiern 
wir die Erstkommunion in St. Bruder Konrad und 
St. Paulus-Augustinus jeweils um 9:30 Uhr und 
in St. Marien um 11:30 Uhr.  

Schwester Maria-Elisabeth 
 
 

     

KIRCHENKAFFEE UND  
KONZERT - 01. + 02.07.2023  

am Samstag, den 1. Juli 2023 findet von 15:00 - 
18:00 Uhr wieder unser Kirchenkaffee statt. 
Der Brasilienkreis, die Pfadfinder und viele 
Freunde des Kirchenkaffees bewirten unsere 
Gäste mit gespendeten Kuchen und Kaffee. 

 

Der Erlös ist für unser Brasilienprojekt 
Santa Terezinha.  

 
 

WIR FREUEN UNS ÜBER  
KUCHENSPENDEN,  
die am 30. Juni vormittags im Gemeindebüro 
oder am 1. Juli ab 10 Uhr im Gemeindehaus 
(1.OG) abgegeben werden können. 
 
 

EL CONTRASTE HEISST DAS PRO-
GRAMM DES DUO CANTOLEGNO  

Am Sonntag, den 2. Juli 2023 um 16:00 Uhr hö-
ren und sehen Sie lateinamerikanische Klänge 
und Tänze in der Kirche St. Marien. 

(s. Seite 13)B
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https://pixabay.com/de/users/aalmeidah-4277022/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5087726
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=5087726
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JUBILÄUMSFEST DER KATHOLI-
SCHEN SCHULE BLANKENESE – 
8.9.2023: 

WEITERSAGEN: EHEMALIGE GESUCHT! 

Im Herbst dieses Jahres wird die Katholische 
Schule Blankenese 75 Jahre alt.  

 
1948 öffnete die Privatschule an der Mö-
rikestraße zunächst im Pfarrhaus von Maria 
Grün ihre Türen – mit zwei Klassenräumen, ei-
nem Schulleiter und einer Lehrerin. Nach Schul-
neu- und Erweiterungsbau wuchs die beliebte 
Grundschule sogar bis zur Klassenstufe 9. Heute 
ist die zweizügige Vor- und Grundschule mit 240 
Schülerinnen und Schülern stolz auf ihre famili-
äre Atmosphäre.  
 
Anlässlich des 75jährigen Jubiläums laden 
Schulleiterin Eike Eichmann und das gesamte 
Kollegium alle Eltern, vor allem auch die Ehema-
ligen aus vielen Jahrzehnten sowie die Freun-
dinnen und Freunden der Schule, am Freitag, 
den 8. September, ab 19:00 Uhr zu einem gro-
ßen Fest auf den Pausenhof und in die Räume 
der Schule ein.  
 

„Wir wollen ein Stück weit in Erinnerungen 
schwelgen, gemeinsam anstoßen, durch die 
Schule führen, bei Gegrilltem, kleinen Lecke-
reien, Wein und Bier, Live-Musik und Kerzen-
schein ins Gespräch kommen“, freut sich Eich-
mann auf das große Fest. „Es wäre wunderbar, 
wenn wir an diesem Abend ganz viele Ehemalige 
begrüßen dürften“, ergänzt die Schulleiterin.  
 
Anmeldungen – gern bis 1. Juli 2023 – sind ab 
sofort per Mail möglich: 
info@kath-schule-blankenese.kseh.de 
 

WER KANN EINE GARTENBANK 
SPENDEN? 

Leider mussten wir unsere Bank vor der Kaffee-
Zeit in Maria Grün aus Altersgründen entsorgen. 
Vielleicht hat ja jemand aus unserer Pfarrei zu-
fällig gerade eine abzugeben! 
Wir freuen uns über Ihre Spende, bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro Maria Grün bei Nina 
Carstens-Naefeke! 
 

 
 

 

mailto:info@kath-schule-blankenese.kseh.de
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AUS DEN GRUPPEN 
 

GOTT IM KINO 

Die nächsten Treffen sind am  

Montag, den 05. Juni 
Mittwoch, den 12. Juli 

In den Ferien wird pausiert. 
 

KLÖNZEIT  
IN ST. PAULUS – AUGUSTINUS - 

13.6. + 11.7.2023 

Wir laden Sie/Euch herzlich zur KlönZeit in St. 
Paulus-Augustinus am 2. Dienstag im Monat ein. 
Um 15 Uhr ist Heilige Messe mit Pastor Lotanna 
und danach treffen wir uns im Gemeindehaus. 

Dienstag, 13. Juni 2023 Flötenkonzert 

Dienstag, 11. Juli 2023 Frische Waffeln mit Erd-
beeren im Garten 

Wir freuen uns auf Sie! 
Nina Carstens-Naefeke, Claudia Jelinski-Lötz, 
Elisabeth von Spee & Marianne zum Felde 
 

EINLADUNG ZUM KAFFEE-
PLAUSCH – 16.6.2023 

Für alle Menschen der Gemeinde St. Marien - 
von Jung bis Alt. Einmal im Monat wollen wir 
uns an einem Freitag treffen: 

• zum Kaffee Trinken  
• zum Kuchen Essen 
• zum Reden  
• zum Zuhören  

Wann?  Am Freitag, den 16. Juni 2023 
           von 16 Uhr bis 17:30 Uhr 
Wo?  Im Gemeindesaal St. Marien  

Einfach vorbeikommen! Wir freuen uns schon 
auf das Treffen …. 
Beatrice Apel -Elvira Friedrich 
 

SENIORENKREIS – 20.6. + 18.7.2023 

Der Seniorenkreis Ottensen trifft sich an 
jedem 3. Dienstag eines Monats um 
15:00 Uhr im Gemeindehaus von St. Ma-

rien Ottensen zu Kaffee, Kuchen und Gespräch 
über ausgewählte Bibeltexte.  

 

DAS INNERE GEBET – 
am Donnerstagmorgen von  
7:30 – 8:15 Uhr 

Eine Dreiviertelstunde Stille am Beginn des Ta-
ges.  
 
Wir sitzen im Chorraum unserer Gemeindekir-
che St. Marien in Altona. Wir lassen uns von der 
Gegenwart Gottes finden – im Vertrauen, dass 
wir ihr Wirken zulassen, um zu dem zu werden, 
was wir in Wahrheit sind.  

Die hl Teresa von Avila führt mit folgenden Wor-
ten zum inneren Gebet: „Meiner Ansicht nach ist 
das innere Gebet nichts anderes als ein freund-
schaftlicher Umgang, bei dem wir oftmals ganz 
allein mit dem Reden, von dem wir wissen, dass 
er uns liebt.“ 

 

JUGENDCHOR 

Unser Jugendchor probt immer dienstags 
von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus 
von Maria Grün. 
 
Wir könnten noch Verstärkung gebrauchen.  
Bist du zwischen 13 und 17 Jahren alt, singst 
gern und hast Spaß und Freude an neuer und al-
ter geistlicher Musik, dann bist du bei uns genau 
richtig. Komm einfach vorbei oder melde dich 
bei Herrn Adelmann (701 48 14 
oder Winfried.Adelmann@kathhw.de).  
Gemeinsam zu singen, bereichert dein Leben! 
 

MEDI-MESSE IN MARIA GRÜN 

Seit einigen Jahrzehnten gibt es am Don-
nerstag um 19:15 Uhr die Meditationsmesse in 
Maria Grün. 
Es sollte damals und ist immer noch ein beson-
deres Angebot für Jugendliche. Der Fokus liegt 
auf Gottes Wort, einem Lesungstext und dem 
Tagesevangelium und der Eucharistiefeier, un-
terstrichen von meditativer Orgelmusik ohne 
Gesang.  
Wir laden ein, die sich dieses Jahr auf die Fir-
mung im Herbst vorbereiten. Eltern, Paten, auch 
alle anderen Gemeindemitglieder, die sich eine 
gute halbe Stunde in der Woche Zeit für ein Ge-
bet, für die eigene Einkehr und die Gegenwart 
Gottes nehmen wollen. 

mailto:Winfried.Adelmann@kathhw.de
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„Wer selbst pflichttreu ist, kann auch mit 
Erfolg andere zur Pflichttreue anhalten.“ 
(Adolph Kolping, 1855) 

Folgende Veranstaltungen sind geplant: 

Freitag, 23.06.2023, 20:00 Uhr:   
Vortrag: „Gefängnisalltag und -seelsorge“ mit 
kompetenten Dozenten aus der Gefangenenbe-
treuung und -seelsorge 

Samstag, 08.07.2023   
Spenden- und Begegnungstag ab 12 Uhr, in der 
Domschule St. Marien, ein Gemeinschaftserleb-
nis der Kolping-familien des Diözesan-Verban-
des mit Abschlussmesse um 18.15 im Dom 

Freitag, 11.08.2023, 16:00 Uhr:  
Minigolf im Volkspark, anschl. Einkehr 

Alle Veranstaltungen sind offen für interessierte 
Gäste; bitte beachten Sie auch den Schaukasten 
rechts vom Eingang des Gemeindehauses. Für 
Anfragen und Kontakte finden Sie dort auch 
entsprechende Informationen. 

Für die Kolpingsfamilie Hamburg Blankenese 
Annegret Wunsch 

 

Wort des Lebens 
 

Die Wort-des-Lebens-Gruppe trifft sich jeden 
zweiten Donnerstag im Monat um 17:30 Uhr im 
Gemeindehaus. Neue am Wort des Lebens Inte-
ressierte sind herzlich willkommen. 

Juni: 
Freut euch! Lasst euch ermutigen und zurecht-
bringen! Seid eines Sinnes und lebt in Frieden.  
Dann wird der Gott der Liebe und des Friedens 
mit euch sein .                           2 Korinther 13,11 
 

Juli: 
Wer einem von diesen Kleinen auch nur einen 
Becher frisches Wasser zu trinken gibt, weil er 
ein Jünger ist- Amen, ich sage euch: Er wird ge-
wiss nicht um seinen Lohn kommen.                          
Matthäus 10, 42 
 

Jean M. Warren Brusch Tel.: 817236 

 

Bibel teilen – Bibelfrühstück 
 

Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat um 10 
Uhr im Kaminraum in Maria Grün. Unser nächs-
tes Treffen ist Freitag, 16. Juni.  
Herzlich willkommen  
Monika Weber 040 87 48 17 
 

Spielenachmittag in Maria Grün  

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Dienstag 
des Monats von 15:00 – 18:00 Uhr  
zum Kartenspielen (Skat, Kanaster, Rommee) im 
Gemeindesaal Maria Grün. 
Wir würden gern Bridge anbieten, haben Sie 
Lust?         
Bernhard Hanka Tel. 0176 524 696 17 
 

Abendlob 
 

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat treffen wir 
uns in der Kirche Maria Grün um 19:15 Uhr.  
 
Wir beten gemeinsam nach der Vorgabe des 
Gotteslobs ab Nr. 659. Zu Beginn wird immer 
die brennende Osterkerze in den dunklen Kir-
chenraum getragen und im weiteren Verlauf der 
halbstündigen Andacht, zu Gebet und Gesang, 
Weihrauch entzündet. 
Diese abendliche Tageszeitenliturgie gibt Kraft, 
bringt Ruhe in den Alltag und hilft übers Gebet 
Gottes Gegenwart zu spüren. 
 

 Kantorei Maria Grün 
 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich 
willkommen.  

Nachdem die Kantorei so wunderschön die 
Messe in Es von Theodore Dubois begleitet von 
den Hanse-Instrumentalisten am Sonntag Kan-
tate (7. Mai) gesungen hat, besteht nun wieder 
die Möglichkeit neu einzusteigen.  

Singen Sie gern? Dann kommen sie gern dazu 
und singen Sie mit. Immer dienstags um 19:45 
Uhr in der Aula unserer Katholischen Schule. Es 
erwarten Sie nette Menschen und tolle Musik. 
Herzliche willkommen!         

Winfried Adelmann 
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GEDANKEN ZUM PILGERN  

Als ich 2016 meiner erste Priesterstelle in 
Ahrensburg antrat, bin ich zu Fuß von meinem 
damaligen Heimat-Gemeinde Hamburg-Alster-
dorf dorthin gepilgert. Es war ein wunderbarer 
20 Kilometer-Weg bei schönem Sommerwetter, 
der mich innerlich gut ankommen ließ, in meiner 
neuen Gemeinde, wo der Pfarrer mich in der Hei-
ligen Messe empfing.   

Das Pilgern ist ja eine sehr alte Tradition. Nicht 
nur im Christentum. Einer der ersten Pilger war 
wohl Abraham, der von Gott selbst aufgefordert 
wurde, sich auf den Weg zu machen.  

Gerade bei ihm kommt dabei bereits etwas Inte-
ressantes ins Spiel, das das Pilgern vom „norma-
len“ Gehen oder Wandern unterscheidet: Denn 
Abraham weiß sich von Gott geführt, ja er erhält 
sogar die Zusage eines Ankommens. Wenn wir 
uns entscheiden, zu einer Pilgerreise aufzubre-
chen, fühlt sich das anders an, als plane man ei-
nen bloßen Wander-Urlaub.    

Der Wortstamm des alt-germanischen „wan-
dern“ ist verwandt mit dem Verb „wandeln“. Es 
beschreibt das wiederholte Wenden. Im Laufe 
der Zeit entwickelte sich daraus die Bedeutung, 
„hin und her gehen“ oder „seinen Standort 
ändern“. 

Wandern, wandeln, wenden, pilgern: Wir spüren, 
wie biblische Bilder in uns aufscheinen, wenn wir 
diese Worte in uns anklingen lassen. Der 
Wunsch, zu pilgern, hat nicht selten mit dem 
Wunsch nach einer Wende, nach einer Hinwen-
dung zu tun, in der Hoffnung, dass ER mitgeht, 
wie bei den Emmaus-Jüngern.      

Hierin steckt aber auch eine gewisse Gefahr: Wir 
haben als Christen alle diese Sprachbilder und 
biblischen Szenen im Kopf, wenn es ums Pilgern 
geht. Und wenn dann beim Pilgern gar nichts pas-
siert? Wenn ich ihn dann doch nicht spüre?   

„Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.” 
Wussten Sie, dass das einmal der Schriftsteller 
Franz Kafka gesagt hat? Ich hatte eher auf einen 
Theologen getippt. Denn was Kafka da sagt, 
passt sehr gut zu einem Glauben, der sich an dem 
Menschensohn ausrichtet, der uns sagt: „Ich bin 
der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ (Joh 14).  

Denken wir über die Weg-Metapher noch ein 
wenig nach: Damit also etwas entstehen kann, 
muss erst der Weg gegangen werden? Ja, aus ei-
gener Erfahrung kann ich sagen: Es gibt diesen 
Punkt, an dem man von der Contemplatio in die 

Actio, vom Bedenken (in beiden Bedeutungen 
des Wortes!) ins Handeln kommen muss, in dem 
man auch etwas riskieren muss.    

Dennoch geht dem physischen Gehen ja zumeist 
ein anderer Gang voraus: Nämlich ein Gedanken-
gang. Und 
gefolgt vom 
physischen 
Gehen, wird 
dann 
schließlich 
eine Bewe-
gung daraus.  

Das Gleiche gilt auch für den Wandel: Bevor sich 
ein Wandel vollziehen kann, muss man den ers-
ten Schritt wagen und sich in Bewegung setzen. 
Der Weg entsteht danach mit jedem Schritt, den 
man geht.  

Einen gesellschaftsverändernden Marsch initi-
ierte der Pastor Martin Luther King. In den 
1960ern führte er mehrere Märsche an, bei de-
nen ihm bis zu 250.000 Menschen folgten, bis zu 
dem historischen „I have a Dream”- seiner Rede, 
die er am 28.08.1963 in Washington D.C. hielt.  

In diesem eindringlichen Appell forderte er die 
Menschen in den USA auf, gemeinsam für ihre 
Gleichstellung zu marschieren - egal welche 
Rasse, Hautfarbe und Glauben sie haben. Aus ei-
nem Marsch folgten Träume, folgten Taten, 
folgte zumindest der Beginn der schwarzen Bür-
gerrechtsbewegung.     

Wandel, das zeigt dieses hochpolitische Beispiel, 
findet nicht nur im Kopf statt, sondern wird 
gleichzeitig körperlich mit den Füßen in Bewe-
gung gesetzt.  

Das bestätigte auch der französischen Aufklä-
rungs-Philosoph Jean-Jacques Rousseau: „Ich 
kann nur im Gehen denken. Sobald ich stehen 
bleibe, denke ich nicht mehr, mein Kopf arbeitet 
nur mit den Füßen gleichzeitig.” 

Das lässt auch für die Kirche hoffen, dass sie sich 
immer neu in Bewegung setzt, denn in vielen Ge-
beten wird die Kirche als das pilgernde Gottes-
volk auf dem Weg durch die Zeit beschrieben. 
Das Weitergehen, der Aufbruch, die Bereitschaft  
zur Bewegung gehört also zur Kirche unmittelbar 
dazu, macht ihr Wesen mit aus.  

In unserer katholischen Kirche haben wir übri-
gens - wie sonst keine andere christliche Kirche 
– dafür sogar eine eigene liturgische Form: Die 
Prozession! Die katholische Kirche setzt sich 
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schon seit alters her immer wieder in Bewegung 
und verharrt nicht in den Bänken!     

Ist beim Pilgern der Weg das Ziel? Ja und Nein. 
Ankommen, ob in Santiago oder innerlich, will 
man ja schon auch. Also: Das Ziel ist das Ziel! 
Aber das Wunderbare beim Pilgern ist, dass ich 
nicht getrieben bin, von den Zweckmäßigkeiten 
des Alltags.  

Der Pilgerweg trägt deshalb sein Ziel in sich, weil 
er der Seele und den Gedanken Räume eröffnet, 
die vorher nicht da waren. Das ist nicht immer 
einfach. Denn ebenso, wie die Blasen an den Fü-
ßen platzen vielleicht auch innerlich beim Pilgern 
Dinge auf, die der Klärung bedürfen.  

Viele Pilger haben am Ende eines Weges aber ein 
Gefühl der größeren Klarheit, der Dankbarkeit 
und der Zuversicht. Und damit lässt sich der Le-
bensweg, der ja auch ein Pilgerweg ist, gut wei-
tergehen.   

Pastor Thorsten Weber 

 

RÜCKBLICK 
 

WALLFAHRT NACH HILDESHEIM 
- 21. MÄRZ 2023 

Gerne erinnern wir uns an die Wallfahrt am 21. 
März zur Ausstellung „Wer ist der Mann auf dem 
Tuch?“ in Hildesheim. 

Ein voller Reisebus mit Gemeindemitgliedern der 
Pfarreien Hl. Martin und St. Maria machte sich 
auf den Weg, um die von den Maltesern organi-

sierte Ausstellung 
des Turiner Grab-
tuchs in St. Gode-
hard zu besuchen 
und den Dom zu 
besichtigen. Lieder 
wurden gesungen, 
Gottes Segen auf 
uns herabgerufen. 

Die Statements 
und Rückmeldun-
gen der Wallfah-
renden mögen für 
sich sprechen: 

„Super!“ - „Großartig!“ - „Klasse!“ - „Sehr gut!“ 

„Die Fahrt war ein voller Erfolg: die Kirche und 
die Ausstellung über das Turiner Grabtuch!“ - 
„Auch wenn man Hildesheim und den Dom 

schon kennt, allein die Ausstellung war den Be-
such wert!“ - „Die Ausstellung, der Dom, der 
1000jährige Rosenstock und die Geschichte - 
vieles ist noch auf dem Smartphone gespeichert 
für eine spätere Nachbereitung, es hat sich auf 
jeden Fall gelohnt zusammen gefahren zu sein!“ - 
„Gefallen hat mir auch der Gang durch die mittel-
alterliche Stadt.“ - „Ich bin noch hin und her ge-
rissen von der Ausstellung, sprachlos! Was wir da 
gesehen haben, wirkt noch nach, muss nachgear-
beitet werden. Der riesige Kronleuchter im Dom, 
großartig!“ - „Es war unser zweiter Besuch, aber 
diesmal mit kunstsachverständiger Begleitung, 
das ist deutlich hilfreicher. Außerdem bekommt 
man durch die Gruppe Hinweise auf Dinge, die 
man sich alleine nicht erarbeiten kann.“ - „So ein 
Tag ist wichtig, weil man aus mehreren Gemein-
den fährt, man lernt Menschen anderer Gemein-
den kennen, das stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl.“ 

Alles in allem herrschte hohe Zufriedenheit über 
das zeitlich und organisatorisch gute Gelingen 
und die positiven Rückmeldungen. Lieder und 
Gebet zum Dank auf der Rückfahrt rundeten die 
Fahrt ab. 

Daher kam der Wunsch auf, bald wieder auf 
Wallfahrt zu gehen: vielleicht zum Kloster Lüne 
oder zum Dom nach Bardowick. 

Daniela Begemann 
 

,,REQUEST TAXI TO THE AIRPORT 
(EDDH)”  

MINISTRANTINNEN UND MINISTRAN-
TEN AM HAMBURGER FLUGHAFEN 

Wir waren mit den Ministrantinnen und Minist-
ranten aus St. Marien und Maria Grün am 25. 
März 2023 am Hamburger Flughafen.  
Wir haben uns am Samstag um 8:20 am Bahnhof 
Blankenese getroffen. In Altona sind dann die 
teilnehmenden MinistrantInnen aus St. Marien 
dazu gestiegen und wir haben uns alle nett mitei-
nander unterhalten. Wir sind dann direkt auf eine 
große Terrasse gegangen und haben ein paar 

Flugzeu-
gen dabei 

zugese-
hen, wie 
sie gelan-
det und 

gestartet 
sind, während unsere Ausflugsleitung ein paar 
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kurze organisatorische Sachen mit dem Besu-
cherdienst des Flughafens geklärt hat.  
Dann durften wir Backstage in einem Raum, wo 
der ganze Flughafen in Miniatur als Modellschau 
aufgebaut war. Ein Mitarbeiter des Besucher-
dienstes hat uns in einem Vortrag die Modellan-
lage erklärt, wo was ist und hat auch ein paar 
kleine Flugzeuge fliegen lassen. Als er fertig war, 
wurden wir nach draußen geführt und mussten 
durch eine Sicherheitskontrolle. Manche muss-
ten ihre Jacke ausziehen und andere wurden ge-
testet, ob sie in der letzten Zeit Kontakt zu 
Sprengstoff hatten. Dann sind wir in einen Bus 
auf dem Vorfeld gestiegen und sind um die ste-
henden Flugzeuge gefahren. Wir haben gesehen, 
wie die Koffer verladen wurden oder wie andere 
Flugzeuge wieder gestartet sind und vieles mehr. 
Es war lustig, denn zwischendurch haben man-
che ein Lied gesungen wie Bibi und Tina. Die 
Tour ging dann auch leider schnell zu Ende.  
Danach waren wir aber zum Highlight des Tages 
bei McDonalds und uns wurde allen ein Eis spen-
diert. Da hatten wir nochmal die Chance uns zu 
unterhalten, ehe wir wieder nach Hause gefah-
ren sind.  
Auf dem Heimweg haben wir noch ein „Kahoot“ 
über den Flughafen und die Luftfahrt (Kleines 
Flieger Abitur) zusammen gelöst. Ich erinnere 
mich gerne an diesen Tag zurück und wie immer 
freue ich mich wieder auf den nächsten Ausflug 
mit allen.                                 Anneke, Maria Grün  
 

Als Ausflugsleitung bedanken ich mich hiermit 
nochmals besonders für die fachkundige und 
ausführliche Begleitung zweier Eltern, die Ver-
kehrsflugzeugpiloten sind. Die MinistrantInnen 
und ich konnten dadurch viele weitere exklusive 
und interessante Informationen und Eindrücke 
rund um die Luftfahrt erfahren. Ebenfalls gilt ein 
Dank dem Besucherdienst des Hamburger Flug-
hafens, der uns diesen Tag ermöglicht hat.    
Lukas Grüner, Ministrantenleitung 
 

GESCHENKE FÜR DEN KIN-
DERGARTEN – 01. APRIL 2023 

Durch Frau Ahrens (die Organisatorin für den 
Flohmarkt "Rund ums Kind") Einsatz konnte für 
den Kindergarten St. Paulus-Augustinus der 
Klangkoffer und eine Wasserleitung, in der auch 
Holzkugeln geführt werden können gekauft wer-
den.  
Ihre Tochter Carla probiert das Musikinstrument 
gerade aus. 

Zum Vormer-
ken: Der 
nächste Floh-
markt "Rund 
ums Kind" ist 

voraussichtlich 
am 16. Septem-

ber 2023 von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr in St. Pau-
lus-Augustinus. 
 
Herzlichen Dank an Frau Ahrens für Ihren Einsatz 
für den Kindergarten!!! 
 

Ein weiteres herzliches Dankschön geht an Herrn 
Binke, der die Warnwesten designt hat. 
Die Westen werden beim nächsten Ausflug ge-
testet. Nun sind alle Kinder einschließlich der Er-
wachsenen im Straßenverkehr gewappnet.  
Brigitte Kämper 
 

PATROZINIUM - 23. APRIL 2023 

Am Sonntag, den 23. April feierte die St. 
Bruder Konrad Gemeinde das diesjährige Patro-
ziniumsfest. 
Am Ende des feierli-
chen Hochamtes mit 
Pastor Thorsten We-
ber sprach Frau 
Wulff in Vertretung 
von Pastorin Müller 
von der Stephans 
Gemeinde in Schenefeld ein Grußwort. 
Danach traf sich die Gemeinde im Saal unter der 
der Kirche bei Kaffee, gespendetem Kuchen und 
Sekt zum fröhlichen Beisammensein. Erfreulich 
ist, dass nach der Corona-Zeit die Teilnahme an 
solchen Festen beständig wächst. 
Peter Just 
 

SAVE THE DATE 
02.09.   FEST DES EHRENAMTES 
16.09.  NACHT DER KIRCHEN 
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